Vorschlag einer Jahresplanung
Laut Vorgabe des Lehrplans 2000 hat der Unterrichtsgegenstand Physik das besondere Ziel „das Modelldenken der Physik“ zu vermitteln. Dies kann nur durch Beobachtung physikalischer Vorgänge – als Experiment und im Alltagserleben – funktionieren. Das Verstehen und Deuten dieser Vorgänge durch die physikalische Sichtweise soll den Schülerinnen und Schülern in Verbindung mit anderen Unterrichtsgegenständen eine bessere Orientierung in der Umwelt und entsprechend verantwortungsbewusstes Handeln vermitteln.
Gefordert wird besonders der handlungsorientierte Unterricht unter Berücksichtigung des Entwicklungsstandes der Schülerinnen und Schüler und nicht nur das bloße Vermitteln von Zahlen und Fakten.
	Monat
	Stunden
	Kapitel
	Lehrplanbezug


	September
	1. Unser Leben im Wärmebad
	Ausgehend von Alltagserfahrungen sollen die Schülerinnen und Schüler ein immer tiefer gehendes Verständnis der thermischen Vorgänge in der unbelebten und belebten Welt gewinnen.

· Die Alltagsbegriffe „Wärme“ und „Kälte“ als Bewegungsenergie der Aufbauteilchen der Körper sowie den Unterschied zwischen „Wärme“ und „Temperatur“ verstehen;

· Modellartig verschiedene Formen des Wärmetransportes und wichtige Folgerungen erklären können; Wärmeleitung, Wärmeströmung, Wärmestrahlung;

· Die Bedeutung der Wärmeenergie für Lebewesen in ihrer Umwelt erkennen;

· Die Bedeutung der Wärmeenergie im wirtschaftlichen und ökologischen Zusammenhang sehen;

· Zustandsänderungen und dabei auftretende Energieumsetzungen mit Hilfe des Teilchenmodells erklären können;

· Einsichten in globale und lokale Wettervorgänge und Klimaerscheinungen gewinnen. (Jahreszeit, Wasserkreislauf auf der Erde, Meeresströmungen, Windsysteme).

	
	2–3
	Temperatur und Wärmeenergie
	

	
	(1–2)
	Wärme durch Verbrennung (E)
	

	
	2–3
	Wärmeleitung
	

	
	2–3
	Wärmeströmung
	

	Oktober
	
	
	

	
	2–3
	Wärmestrahlung
	

	
	1–2
	Die Bedeutung der Wärmeenergie für Lebewesen und Umwelt
	

	
	(2)
	Über das Heizen

Schutz vor Wärmeverlusten (E)
	

	
	(1–2)
	Die Wärmepumpe und der Kühlschrank (E)
	

	
	1–2
	Die Änderungen der Aggregatzustände
	

	November
	1–2
	Schmelzen und Erstarren
	

	
	1–2
	Verdampfen beim Sieden
	

	
	1
	Kondensieren von Dampf
	

	
	1–2
	Die Besonderheiten des Wassers
	

	
	1
	Verdunsten und Luftfeuchtigkeit
	

	
	1
	Luftfeuchtigkeit und Kondensation
	

	Dezember
	2
	Luftdruckunterschiede und Winde

Die Sonne
	

	
	(3–4)
	Wärmekraftmaschinen (E)

Verbrennungskraft-maschinen (E)
	


	Dezember
	2. Elektrische Phänomene sind allgegenwärtig
	Ausgehend von Alltagserfahrungen sollen die Schülerinnen und Schüler immer intensiver mit grundlegenden elektrischen Vorgängen im technischen Alltag und in Naturvorgängen vertraut gemacht werden.

• Auswirkungen der elektrisch geladenen Atombausteine auf makroskopische Vorgänge qualitativ verstehen;

• Verschiedene Spannungsquellen als Energieumformer und einfache Stromkreise verstehen; Gleichstrom und Wechselstrom,

Stromstärke, Spannung, Widerstand, das Ohm‘sche Gesetz;

• Elektrische Erscheinungen in Technik und Natur erklären können.

	
	2–3
	Elektrische Kräfte und Ladungen
	

	
	2–3
	Elektrische Aufladung, Entladung und Influenz
	

	Jänner
	2–3
	Aufbau der Stoffe – Atome
	

	
	2–3
	Elektrische Stromkreise
	

	Februar
	2–3
	Elektrische Leiter und Nichtleiter
	

	
	2–3
	Die elektrische Spannung U
	

	März
	1–2
	Stromrichtung – Stromarten – Stromstärke I
	

	
	3–4
	Galvanische Zellen und Batterien
	

	April
	2–3
	Solar-, Thermo und Piezoelektrizität
	

	
	2–3
	Der elektrische Widerstand R
	

	Mai
	2–3
	Widerstände in Stromkreisen
	

	
	2–3
	Elektrische Leistung P und Arbeit W
	

	
	3. Elektrotechnik macht vieles möglich
	

	
	2–3
	Elektrizität und Wärme
	

	Juni/Juli
	
	
	

	
	2–3
	Elektrische Lichtquellen
	

	
	2–3
	Elektrischer Strom als Gefahrenquelle
	


Hinweise zur Jahresplanung:
· Mit (E) bezeichnete Themen sind Erweiterungsstoff im Rahmen der Basisthemen der 3. Klasse und diesen thematisch zugeordnet. Die Stundenangabe ist daher in Klammer gefasst.

· Die Aufteilung der Unterrichtsinhalte ist nach dem Lehrbuch „Physik verstehen 3“ geordnet und ein unverbindlicher Vorschlag zur Schuljahresgestaltung. Nicht eingerechnet sind entfallende Schulstunden! Der dadurch zu streichende Lehrstoff ist der Lehrkraft überlassen!

· Ausgegangen wird von 2 Wochenstunden Physikunterricht in der 3. Klasse.

· Der Stundenaufwand pro Thema variiert natürlich mit der Dichte der praktischen Arbeiten im Unterricht. Hält man sich an die praxisorientierte Lehrplanvorgabe (Schülerversuche, Arbeitsgeschwindigkeit der Schülerinnen und Schüler, …), kann die Stundenzahl durchaus verdoppelt werden!
· Elektrostatische Themen sind absichtlich in die kalte Jahreszeit gelegt! Aufgrund der niedrigeren Luftfeuchtigkeit funktionieren die Experimente besser!
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